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Aufgoben und Anwendung

Dos Lobor-Netzgeröt Type NGU eignel sich besonders für dos lo boroloriumsmcißige Arbeiten mit Röhren-
schollungen. Es liefert hierfür nicht nur eine sehr konslonfe, von 100 bis 300 V stelig verönderbore Anoden-
spqnnung, sondern ouch zwei unobhöngig voneinonder regelbore gut stobilisierte negolive Vorsponnungen
von mox. l0 bzw. 100 V. Außerdem können dem Netzgercit olle zur Röhrenheizung üblichen Wechselspon-
nungen enlnommen werden.
Durch seine exlrem hohe Brumm- und Störsponnungsfreiheit, insbesondere die Fcihigkeit, Netzsponnungs-
stöße weit mehr zu glötlen ols es dem slqiischen Regelfokior entspricht, erübrigt sich in fost ollen Föllen
eine zusötzliche Siebung ouch für Vorverslcirkerstu{en. Dodurch konn der kleine Innenwiderslond des
Gercites totscichlich immer ousgenulzi werden. Trotz Kleinheit und geringem Gewicht des Gercites ist die
Durchgongsleistung für die meisten Röhrenschollungen ousreichend. Bei Bedorf von Sponnungen bis 600 V
oder von Slrömen über'100 mA können ohne weileres zwei Gercite hintereinonder bzw. nqch Herslellung
einer sleckboren Hilfsverbindung ouch mehrere porollel gescholtet werden. Außerdem können durch
Gegeneinonderschollung von zwei Netzgerölen bei Vorbelostung des einen Netzgerötes Ströme bis 100 mA
ouch bei Sponnungen von 0...'100 V entnommen werden. Do sich bei dieser Scholtung durch die Verwen-
dung zweier gleichortiger Geröle Anderungen der Ausgongssponnungen infolge Netzsponnungsschwon-
kungen teilweise kompensieren, wird die relotive Sponnungskonstonz ouch bis zu kleinslen Sponnungen
öhnlich gut wie bei den höheren Sponnungen.
Besonders wirtschqftlich ist die Ausstottung mehrerer Arbeitsplötze mit diesem kleinen universellen Nelz-
geröi, do die Möglichkeit besteht, durch vorübergehendes Zusommenfossen mehrerer Netzgercite bei Bedorf
ouch höhere Sponnungen und Ströme entnehmen zu können; hierdurch erübrigt sich in vielen Fcillen die
Anschoffung eines größeren Netzgerötes.
Die direkte Eichung der Potentiomeler für die einstellboren Sponnungen gestottet ein sehr bequemes
Arbeiten, do die Genouigkeit der Eichung für die meisten Fölle qusreichend ist, eine eigene Sponnungs-
messuno olso entbehrlich wird.

Arbeitsweise und Aufbqu

Dos Lobor-Netzgeröt NGU enthölt zur Erzeugung der stobilisierten Gleichsponnungen zwei elektronisch
geregelte Netzteile. Dos Geröt hol eine sehr slqrke Rü ckwcirtsrege lu ng, die durch eine besondere Scholtung
für schnelle Anderungen noch wesentlich wirksomer ist ols für longsome. Domit ist eine zuscjtzliche Vor-
wörtsregelung mit ihren Nochteilen, wie etwo der Notwendigkeil der netzsponnungs- und lostobhöngigen
Nochregelung des Gerciies ouf optimole Regeleigenschoften durch den Benulzer, vermieden worden.
Gleichzeitig ermöglicht die Scholtung trolz hoher Stobilisierung und ungewöhnlich großer Störsponnungs-
freiheit der Gleichsponnung den sehr kompokten, roumsporenden Aufbou.
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LABOR-N ETZGERAT NGU

Eigenschoften ) Bestellnummer BN 95]40

Gleichsponnung I 100...300 V, erdfrei

iä; :l:';il"J' 
reserbdr, direkr seeichr)

durch In-Relhe-Scho len von 2 Gerölen

Fehlergrenzen der eingeslellten Sponnung !2o/o !1Y
Schwonkung der Sponnung
bei N etzschwo n ku ngen von -'15 bis +10% . etwq 1200 mV

Belostborkeil 
ffi:;l9,9*f"rch pororerschoren von ce,ören beriebiser zohrr

Innenwiderslqnd rd. I a für beliebige Frequenzen

Reslbrummsponnung . rd. I x l0 6 der eingestelllen Sponnung,
iedoch unter 200 gV

Gfeichsponnung 2 . . 0... 100 V im Leerlouf, erdfrei
(Nlllpunkt semelnsom mil G eichsponnuig r) (sietis regelbor, direkr seeichr)

Fehlergrenzen der eingestellten Sponnung 13 V im Leerlouf

Schwonkung der Sponnung
bei Netzschwonkungen von -15 bis +,10%. unter t0,loÄ
Belostbqrkeit bis zum Kurzschluß (rd.5 mA)

Innenwiderstqnd { 25 ko i6 pF

Reslbrummsponnung. {30pV

Gleichsponnung 3 . 0...-10 V im Leeriquf, erdfrei
{Nu punkl gemeinsom mil Gleichsponnung I und 2) (sieiig reselbor, direkl seeichl)

Fehlergrenzen der eingestelllen Sponnung t 0,3 V im Leerlouf

Schwonkung der Sponnung
bei Netzschwonkungen von - 15 bis a l0 0Ä . unler t 0,1 o/o

Belqstbqrkeit bis zum Kurzschluß (rd. 1 mA)

Innenwidersfond < l0 kO 50 pF

Wechselsponnungen unstobilisierl, erdfrei

Wicklung 'l 6,3 V; mox. 2 A

Wicklung 2 0/4/6,3; mox.2 A
Wicklung 3 0/15/18/21,5 V; mox. I A
Sponnungsönderung zwischen
Leerlouf und Vollost 150/o

Netzqnschluß 110/220V,40...60 Hz (mox. 200 VA)

Abmessungen 286 x227 x 226 mm (R&S-Normkosten Größe 35)

Gewichr rd. 12 kg

Röhienbestückung | 1x E134, txEF80, 1x ECC82,2x85A2

Änderunsen, insbesondere solche, die durch den iechnischen Fortschr;ll bedinsi sind, vorbeholten!
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